Die Lange Tafel präsentiert sich mit dem Denk-mal-fuer-migration. in der Galerie „Ich bin Kreuzberg“ in der Marheineckehalle in Kreuzberg- Bergmannstraße.
„Erst die Erinnerung gibt unserem Leben einen Sinn“ Marcel Proust“
Die Lange Tafel - eine „Erzählinszenierung“ im öffentlichen Raum, bewahrt das Kollektiv gelebte Wissen der Großelterngeneration. Auf Straßen, Plätzen und in Gesprächsrunden begegnen sich Schüler mit Zeitzeugen und schreiben Geschichten auf. Der abschließende Höhepunkt  der Inszenierung ist eine 200 m Lange Tafel auf der Straße. Hier werden die Geschichten erlebbar, hier wird weiter erzählt und gefeiert. In den Hauptrollen agieren Schüler als Gastgeber und Moderatoren. Künstler bespielen die Lange Tafel zur Unterhaltung. Im Zentrum steht die soziale Geste.  Viele Menschen der älteren Generation, die heute nicht mehr leben gaben auf diese Weise ihre Erlebnisse an die junge Generation weiter und füllten damit die Chroniken, die den Bürgermeistern überreicht wurden. Dabei offenbarte sich, dass Berlins Bürger im letzten Jahrhundert vier große Einwanderungswellen erlebten. 2010 entwickelte die Initiatorin der Langen Tafel, Isabella Mamatis aus dem Oral Histori Prozess das www.denk-mal-fuer-migration.com, ein Virtuelles Denk-mal, das die neue Wanderliteratur hervorbringt. 300 Schüler schrieben dazu die Geschichten zur Einwanderung ihrer Eltern, Nachbarn, von Freunden  und Passanten auf und stellten die Ergebnisse ins Internet. Am 14. März präsentierten 6 Schauspielstudenten/innen das Material im Deutschen Theater in einer Erzählinszenierung(Regie Isabella Mamatis)
Die Ausstellung zeigt verschiedene Lange Tafeln der letzten 6 Jahre zu verschiedenen Themen und präsentiert dabei die Ergebnisse des Denk-mal-fuer-migration. Die Bilder offenbaren die Ästhetik der Inszenierung,  und ihre Aktionen. Durch den fokussierten Blick von 4 Fotografen/innen bekommen wir Einblicke in die vielschichtigen Erlebniswelten der Inszenierung. Mal ent-schleunigt mal be-schleunigt entsteht eine authentische, szenische Bildkomposition der Gleichzeitigkeit.  Hier wird ein Miteinander unabhängig vom Alter, von Herkunft und sozialem Stand sichtbar, das viele kleine Brücken baut, und uns im Alltag hilfreich begleiten kann.
Die Fotografen/innen: Edith Siepmann, Lisa Sprengel, Meike Gieschen, Reinhard Münster
Realisation: Isabella Mamatis mit dem Lange Tafel e.V. und in Zusammenarbeit mit der Galerie“ Ich bin Kreuzberg“
Wir danken: Allen Akteuren der Langen Tafeln und Ideenstifter: Silvia Keller, Peggy Lohrenz Peter Tucholski, Sönke Tollkühn, sowie der Unterstützung durch die Fotografinnen.
Kontakt: Isabella Mamatis,  info@lange-tafel.com
